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es zweiten Weltkrie
Sonnenuntergang kn Land der sv^geksndvn Sonne

Der 14. August 1945, an dem das in den
letzten hundert Jahren aus einem abgeschlos¬
senen Inselstaat zu imperialistischer Macht-
feile anwachsende japanische Kaiserreich vor
der Uebermacht sein« Gegner in bedingungs¬
loser Kapitulation ohnmächtig zusammen-
bcach, bedeutet für das Land der aufgehen¬
den Sonne den Sonnenuntergang seiner staat¬
lichen Größe. Er besiegelt das Ende aller sei¬
ner nationalen Hoffnungen, das Ende seines
sowohl im weltpolitischen wie weltwirtschaft¬
lichen Sinne ins Maßlose gesteigerten eigen -
süchtigen Entwieklungsdranges.

So unerhört ist dieser japanische Zusam-

fenbruch, dieser Absturz von schwindelnder
5he, daß er dCn Völkern Ostasiens einer
eltwende gleichkommen muß . Einer Götter¬

dämmerung gleich , wie sie in den nordischen
Mythen der Edda durch Muspilli, ^den WeR-
hrand, herbeigeführt wird. Aber wie ans dem
Versinken und Verloben jener Welt der Ed¬
da mitsamt ihrem Götterhimmel eine neue
Erde mit einem neuen, glücklicheren Men¬
schen- und Göttergeschlecht ersteht, so hoffen
heute Millionen und Abermrllionen m allen
L6ndem und Zonen, daß auch aus diesem
neuen Welfbrand, der über Ungezählte ein
grausiges Schicksal verhängte, ein neues Da¬
sein der Menschen in Friede, Freiheit und
glücklicher Arbeit hervorgehl

Gewiß, es ist ein blutiger Sonnenuntergang,'der sich scheinbar gegen allte kosmischen Ge¬
setze im fernen Osten vollzieht. Aber wer
je im Lande der Mitternachtssonne auf dem
Välkomad d. i Willkomm-Berge in Lappland
unter dem Eindruck des unvergesslichen
himmlischen Schauspiels stand, wo diese eben
noch blutigrot im Meer versinkende unterge¬
hende Sonne plötzlich als Sonne eines neuen,
lichten Tages wieder emporsteigt, der zweifelt
nicht mehr an einer geheimnisreichen, ewi¬
gen Verjüngung altes Seins . Der kann jetzt
auch die Hoffnung nicht aufgeben, daß nach
dem furchtbaren Erleben des völkermorden¬
den Krieges die erschütterte Menschheit neue
Wege zur Gestaltung ihres Eedenglücks fin¬
den wird und finden muß.
Aus dem „Land des Lächelns“ freilich ist zur

Stunde — nicht unähnlich unserm Vaterland
k- ein Land der Trauer, .der inneren Erschüt¬
terung geworden . Es steht vor einem Unfass¬
baren.. Die nralt -einheimiscEe Religion des
Shinto, die in dem Kaiser einen Abkömmling
ffer Sonnengöttin erblickt und ihm göttliche
Verehrung zuweist, dieser Götterweg —‘ was
Shinto ursprünglich bedeutet — hat es nicht
verhütet, daß das japanische Volk sich in die
Irre führen ließ und nun um sich und in sich
die schlimmsten materiellen und seelischen
§Verwüstungen erlebt Denn trotz aller alten
Samurai-Treue, die dem verantwortungsbe¬
wußten Krieger für seinen Herrn in den
selbstgewählten Tod trieb -t— wie jetzt der ja¬
panische Kriegsminister sich den Tod gab —
ist es durchaus nicht so, als ob das japani¬sche Volk sich durchweg gläubig und vertrau¬
ensvoll miteinander wunschlos verbunden ge¬fehlt hätte . Im Mittelalter waren es in Japanwie in europäischen Staaten die großen Va-”

<8e Daimio, die im Aufstand gegen den

Kais« das Land durch wilde Kriege immer
wieder in Not und Elend stürzten, während
die Shogune — ähnlich wie die Hauemeier der
merowingischen Frankenkönige — alle tat¬
sächliche Macht bis in die noaere ZaM hinein
an sich rissen. In unseren Tagen haben die
großen japanischen Finanz- und Industrie-
Kapitalisten durch ihr Anssaugesystem die
Arbeiterschaft nicht minder in Not und Elend
getrieben. Sie haben weite Volkskreise auf
gefährliche Bahn gebracht, so daß auf beiden
Seiten von einem Shinto, einem Wejj der Göt¬
te , oft verzweifelt wenig übrig blieb. Heute
haben diese japanischen Volksbedrücker, die
sich auch die Politik für ihre eigennützigen
Zwecke ausnatzbar zu machen suchten, (he
unnachsichtige Quittung m der Unterwer¬
fung alte Wirtschaftskräfte des Tandes
ante den Willen der Großmächte erhalten.

Es gibt wohl kein Kulturvolk auf der Erde,das nicht glücklich ist. die blutige Kriegsson¬
ne im Fernoet ins Meer tauchen zu sehen, um
einer schöneren Friedenssonne Platz zu ma¬chen. Zuviel haben sie alle in diesem Welt¬
kampf , in dem Deutschland seinem Kriegsge¬
nossen Japan auf dem Leidens- und Todes¬
weg voransehritt, zu dulden gehabt. Nun ist
mit dem - Untergang Japans, das in seinem
Krieg gegen China vor 8 Jahren schon als er¬
stes die Weltbrandfackel entzündete, der wah-

ehro-
New-York, MS. Aug. Die Verhandhmeen

<oe Kapitulation Japans nahmen folgeraäeanotorischen Verlauf :
Am 10. Ans - um 7.40 Uhr meldete der jeene Rundfunk , daß Japan bereit Sri , imdes Potsd amer Ultimatums m ktulieren , falte die Souveränität <Jsers nicht in Frage gesteift md . Dmdes gleichen Tages traf die offiiielleJapans in Washington ein.
Am 11. Aug. um 10.30 Uhr wurde die amtüeheAntwort der Verekiigten Staaten dem schwei¬zerischen Botschafter m Washington Swrrwefct,

Kaiser von Japan seinen Thron behalteunter der Bedingung allerdings, daß seineSouveränität dem alliierte * Oberkom¬mando unterstellt werde.Am 12. Aus . bestätigten die Japaner den Emp¬fang dieser Antwort
Am. 14. AuS. um 1.49 Uhr (meuyqrfcer Zeit, 7.50Uhr europäische Zeit) meldete der japanischeRundfunk , daß Japan die Bedingungen der

Vereinte « » Staaten angenommen hat
Die Auswirkung der Japanischen Kapitulation

Paris , 16. Aug. Mit der Annahme der Ka¬
pitulationsbedingungen wird das „Land der
aufgehenden Sonne“ zu den Ausmaßen einer
kleinen Inselnation heruntersinken,
so wie es vor 1853 war, als das amerfkameefoe
Geschwader von Commodore Parry für
Amerika die Handelsfreiheit mit Japan ver¬
langte.

Nach den Beschlüssen des Potsdamer Ulti¬
matums muß Japan folgende Territorien
herausgeben :

1 . die Mandschurei mit 40000000 Ein¬
wohnern und einem Flächeninhalt von
1 302 000 Quadratkilometern, ist eine der reich¬
sten chinesischen Provmzen und ein Zentrum

Straßburger Glodtenieier am 15 . August

Vton den M ) KlrChenglocken , die durch die
deutschen . Besatzungstruppen nach Hannover
zur Einschmelzung verschleppt wurden , sind
M am ' lS. August in Straßburg dem Elsaß fei¬
erlich zurückgegeben worden , dank dem Zu-
▼orkommen der britischen und amerikanischen
Behörden . Die Übergabe der Glocken gestal¬te » «ichm einer mächtigen und ergreifenden

Kundgebung der alliierten Einigkeit . Vor dem
Südportal des Münsters waren die Glockenauf gestellt . In Anwesenheit der .höchsten Per¬
sönlichkeiten übergaben amerikanische und
englische Offiziere die Glocken der französi¬schen Geistlichkeit . Nun werden die Glockendas Ende des Krieges einiüuten dieMenschheit wieder au “

re Shinto , der Götteweg des Friedens , endlich
wieder gangbar geworden. Noch sind die
Nachrichten, die vom pazifischen Meer kom¬
men, voll abklingenden, wilden Kriegslärms.
Aber die wichtigs te Mel dang ist darunter :

„Die Feirxiseugketten sind auf beiden Seiten
eingestellt “

Vor kaum drei Menschenaltern waren es
Amerika und England, die zu den Ersten ge¬hörten, die mit ihren Kriegsschiffen Japan
zwangen, das Land allen handeltreibenden
Völkern zu öffnen. Die bittere Ironie der
Weltgeschichte hat es gefügt daß gerade die¬
se beiden Staaten es sein mußten, die gegendie egoistischen, politischen und wirtschaftli¬
ehen Besttemagen Japans gleichfalls als Er¬
ste in dem zum Weltkrieg auch hier sich aus¬breitenden Kampf und zu Japans völliger
Niederwerfung zogen , unterstützt zuletzt
durch Rußlands mächtige Heere und durch
das beispiellose Wüten der furchtbaren Atom-
Bombe. Aber von Amerika und England ge¬ben auch die ersten verheißungsvollen Za-
kuntfsworte über die unter der Kriegsnot lei¬
denden Völker. Es ist ab« - gewiß kein schöne¬
res Wort darunter als das des engfiseben Pre¬miers Attfee :

Dein Sonnenaufgangs-Ruf : »Der Friede istwieder auf die Weit zurückgekehrt !“

Japans Kapitulation / D«r Verlauf der
Uebergalte Verhandlungen

der Metsüindnstrie , das durch Japan bedeu¬
tend vergrößert wurde;

2. Korea , mit 23 000 000 Einwohnern , die
auf eine Oberfläche von 220000 Quadratkilo¬
metern verteilt sind;

3. die Halbinsel von Kouantoung mit
3729 Quadratkilometern und einer Bevölke¬
rung von 1700 000 Seelen . Sie umfaßt Port
Arthur , welches 1905 von Rußland ver¬
loren wurde, und den großen Bgfen von
Dairen ;

4. Karafuto , das die Südhälfte der Insel
Sachalin bildet, deren Fischereien die Er¬
nährung Japans während des Krieges s*äher-
stelTte, mit einer Bevölkerung von 33UÖ00
Einwohnern und 34 680 QnadraffeSometemFläche;

5. die Insel Formosa mit 35 940 Quadrat¬
kilometern und einer Bevölkerung von
5 250 OpO Menschen , welche Japan nach dem
chinesisch-japanischen Krieg 1895 steh an¬
eignete und das von China zurückverlangtwird ;

6. cfie Inseln Ryoukiou und Okinawa ;
7. die Marschall - , die Karolinen - ,die Mariannen - Inseln und Pa 1 au , die

seit 2916 unter japanischem Mandat gestan¬
den haben und S a i p a n und Y a p umfassen;

8. die rieben Sprtttly - Ins @4n mit 1000
QoedtaikRometem und

Weiter muß Japan aSe von ihm besetz¬
ten Territorien , namentlich den Ma¬
laiischen Archipel, Burma, Ntederiän(fisch-
Iudieu, Borneo, Indocfateo , Thailand und
China bemnugeben.

Eh»
• ulkt Volk

WVshätgfeif, 96. Aag. Dornet übermittelte, die
Botschaft des Kaisers an das japooMuhe
Vöfc. Der Kaiser drückt darin seine ^ roße
Sorge“ über das von den VereinigtenStaaten verursachte „Unglück“ ans.

dM Japanischen
Tokio , lü . Aug . Dome! meldet , daß die 8 e-

giernng Suzuki ihre Demission
eingereicht hat . Sie tut begründet durch die
infolge der Annahme des Ultimatums ge-
sohaflenen Lage .

In ebner für Australien bestimmten Rundtenk -
sendung meldet der japanische Sender , daß
der Kaiser die Demission von Admiral Suzuki
angenommen hat , wobei er ihn bat so¬
lange auf seinem Posten za bleiben , bis sein
Nachfolger bestimmt ist

Wir haben in der letzten Zeit viel über die
Usmenscitlicbkeften in den KonssntratkmslO '
gern gehört und gelesen . Dabei wird es nicht
wenige unserer Leser geben , die sich kopf¬
schüttelnd fragen , ob derartig Grausames
wahr sein kann . Das menschliche Empfinden
sträubt sich dagegen , und es entspricht niobt
der wirklichen deutschen Art in dieser Form zu
denken oder zu handeln . Und doch wird man
immer wieder eines andern belehrt , wie uns
die Zuschrift eines Berufskollegen , Hermann
W i n t e r, mit dem Bericht der Schwägerin un¬
seres einheimischen Schriftstellers ffUteri nh
B e r 1 vor Augen fährt .

Leidensweg einer deutsches Frau
Mitte November 1SM wurde ich sät meinesManne und meinen beiden Söhnen im Alter vöj»

16 und 17 Jahren verhaftet und nach te S a nj'-
meilaxer Killeeberg bei Stattiert ge¬bracht . Von hier wurde® wir dann weih
portiert und kamen sehtieSSch m die NB&e von.Riga auf eine ödlandflsLche in Bis «ad •
Eine ” ' ’ ~
nicht,zunächst
ren etwa _ _ _ _ _ _ _Wochen war das Lauer auf 4-6000 Personcp «■£-
gefällt . Dann wurde ebne Auslese Torgaos *-
men . Alto Kranke ® und Leerte wer 48 Jahrs
sowie die Kinder bis zu 18 Jkhreft wurde» abge¬sondert und weytransporttort Wofam, wüsten wirnicht, wir erfuhren nur , daß , wer den barbhri -
achan Transport ttberfehte, vergast oder er¬schossen wurde . Übrig Stieben schbeßLcüim Lager noch etwa 800 Juden . Mein Itiatbefand sich bei den Todeskandidaten . Er starbaber vor dem Abtransport . Mein 17jähri¬
ger Sohn kam - im das Vernicht « !» « *-
lager SaUaepii und ist dort _yevrh « i
gert Ich seihet bSeb tgs sar .Lagers hm April 1943 zur Ur.barmalandes im Lager bei Riga zurück.In unserem TUbäst wM-UM die veringstanBeben — s. B. der Besitz einer zusähmehen .railon — mit dem Tode bestraft
„ Verbrecher“ wurden eswcbqeeen, erhängttotgeprilgeit Dis 8 tr af voilstreekan «mußten stets die L a « erinsasseatselbst vollziehen . Wer nicht als Ke» -'kerskneebt fungierte , mußte als Zuscb&aer derHinxiehtunsr beiwohnen.Nach 17 Monaten kam ich in das Lager Suij -
w e bei Riga. Hier mußten wir schwere Artefttossteu. Dae SS .-Lagerpersonal hatte dressier¬te Hunde , die auf die üküsohen Gefangenengufeetzt wm-dsrn. Baeab viele sMtesre Vri-ästeari-een mit späterer Todesfofee . Kranke Und Lä-beiteunf*htge wurden weggescfeaflt m sindspurlos verschwunden.Im - September 1944 wurde ich sät meinemzweiten Sohne nach dein VermchttagstotiswStutthof , zwischen Dauate und JThorn, g®neetetfft Vor EinKrfert «n« inc & saa Laden aBe Frauen vollständig e»£

'
gafcwrit der S8 .-Waribien! —, tkahl rasiert , alle Hä ^ tosre Le
Wendung. Hunger , Ungeziefer . .. _ __unsachten ean Masseiwterben. BOnfBIUiu*d Kinder kamen in die Bsrftritokandidaten . Diese Baracke aeferteNacht ihre Insassen an das Krema ,Im Januar 1944 wurde ich nst etwaee weitertraneportiert . Nach “
« sa Pu ß m a rs c h bei tefet-en Straßen , über v*njede MatvchverufleCTm «, eKüchthau -s fa Krosse au erWer auf dem Marsche ** iwurde e,rsehossea . Zwölf . S._ _der Effinoeferun« in dieses Zuchthauswir .von den Russen befreit . — Was auszweiten Sohne geworden ist , weiß ich njee eroulneban Leiden waren nickt etwa <einer begangenen Frercljat
„Vergettteiĝ meiner jüdischen

achsn

81te snf van-
F-rid«

Warschau P6!a»n zum Tode
Pute , ff , Aug. Kur ncteh üh Uhr

wurde bokemnt, das MarscboB Fetal » vom
hohen Gerichtshof zam Tode verurtirikwustfe.
Sein Vermögen wird beschlagnahmt , ffac^j
Verkündigung des Todeeurieffs sprach

' der
GMkhtebof den Wunsch ans , Ctafi den UrteM
mR Itedi sMW auf das hohe Arier de» rite» »..
teilten ifidttf voBsfreckl swntteu nffp .

Eteenbahnnnglück bi Cleve
London, 16 . Aag . Die Hsutei -Jlgjgwtwrntzsftteä

daß bei Cleve am Niedorrhetn 27 Solda¬
ten der Alliierten getötet ttsd % redetet
wurden , infolge eines Zusammensto¬
ßes zwischen zwei aus Brüssel bzw . aus
Münster kommenden Urlauberzügen . Unter
den Verlegten befinden rieh Engiöndei , BM-
gter and Polen . Ein Offizter ertJaide , dje mei¬
sten Toten seien britischer Nationalität .
Die Rationen der Kriegsgefangenen fe Eng¬

land werden erh&tt
London , 16 . Aug. Auf Befehl des KrisOs ,

amts wurden die Rationen der Kriogurie
fangenen in England erhöht , um ihröi Ar¬
beitseinsatz aufs höchste zu fördern . In ge¬wissen Fallen werden die Rationen sogar me
der Zivilisten über s -teigen . AFF

Aus dem besetzten Deutschland
Die erste Kundgebung der Volksfront m

Berlin
Berlin, 16. Aug. Reuter meldet von hier :

Nur 64) 0 Personen haben der ersten von
den Kommunisten, Sozialisten, Sozialdemokra¬
ten und Liberalen veranstalteten Versamm¬
lung der Volksfront beigewohnt Diese
Zahl ist außerordentlich klein, wenn man die
gegenwärtige Einwohnerzahl Berlins , welche
sich auf 3 ~ Millionen beläuft , in Befrackt
zieht

Nette Vermalimigsmsi?nehmen in Berlin
Berlin, 16. Aug. Die interalliierte Militär¬

kommission der Kommandantur Berlin hat
das Ausgangsverbot auf die Zeit zwi¬
schen 23 Uhr abends und 5 Uhr morgens bis
31 . Dezember festgesetzt Es ist den Deut¬
schen verboten, ihren Wohnsitz von einer Zo¬
ne in die andere zu verlegen. Das alliierte
Eoumtidö jp Berlin wird abwech -

■nr JtemtateaRaafiefiäwtiu*-

geübt und dauert jeweils einen Monat and
nicht wie bisher zwei Wochen. Die von den
Russen bereits angeordneten Maßnahmen in
Bezug auf die Ablieferung aller Wert -
saehen an die Besätzangsbehörde wurden
verrilgemefoert. Der Geidverhehr wurde ge-

Usbat den
Porte, 16. Aug . Auf dom Kosorsß dar

Hstischen Partei , der z. Zt in Paris tagt , Bofist
dor Abgeordnete A. Philip zur- Danteehland -
liaga Stelluua : „Was die Geschichte ge¬schaffen hat * so fahrt » er u. a . acta, jnftB um
der Geschichte berichtigt werden . Bueoe
Deutschland wieder als würdiges Mitglied in
die Völkergemeinschaft aufgsnomntea »b ä
muß es für die Verbrechen sühnen , die es ge¬wollt oder geduldet hot * Deutschland müsse
zu allerletzt aufgebaut werden , wenn alle »ei¬
ne Opfer bereits in normalen
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Nach der japanischen Kapitulation
Washington, 16 . Aug . Um 19 Uhr amerikani¬

scher Zeit gab Präsident T r u m a n die b e -
dingungslose Kapitulation Ja¬
pans bekannt . Nachdem er diese Nachricht
verkündet hatte wendete er sich an die Men¬
schenmenge , die sich vor dem Weißen
Haus eingefunden hatte und erklärte :

»Es ist ein großer Tag für uns . Es ist der
Tag , den wir seit dem 7 . September 1942 er¬
wartet haben . Es ist der Tag , welcher
das Ende des Weltfazismus ' bedeu¬
tet , der Tag der Demokratie . Wir
müssen jetzt mit der Friedens - Weltwirt¬
schaft und der Bildung der freien Re¬
gierungen beginnen . Ich weiß , daß wir
dieser Aufgabe gewachsen sein werden . '

Um 19 Uhr hat Staatssekretär Byrnes
durch Vermittlung der Schweiz folgenden Be¬
fehl an die japanische Regierung
orteilt :

„1. sofortiges Bin stellen aller Feindse¬
ligkeiten und Benachrichtigung des alliierten
Höchstkommandierenden über Datum und Stunde
der Einstellung .

2. sofortiges Eintreffen der Unterhändler
bei dem alliierten Oberkommando , die mit allen
Auskünften über die japanischen Streitkräfte und
teren Befehlshaber versehen sein müssen . Diese

Interhändler müssen mit allen Vollmachten
versehen sein , welche ihnen erlauben , die Befeh¬
le des alliierten Oberkommandos auszuführen .
Und ihnen gestattet ; an den vorbezeichne -
ten Ort zu gelangen , wo die Nachricht der offi¬
ziellen Kapitulation vom alliierten Oberkomman¬
do in Empfang genommen wird .

3. General Mac Arthur wird der japani¬
schen Regierung Ort und Stunde und andere De¬
tails über die offizielle Kapitulation mitteilen .“

Ale die Nachricht von der Kapitulation
durch eine Lichtwand am Broadway be¬
kannt gegeben wurde , erhob sich von allen
Seiten ein ungeheurer Jubel .

Zu Ehren des Sieges über Japan hat Präsi¬
dent Trümern alle offiziellen amerikanischen
Dienststellen gebeten , ihren Angestell¬
ten am Mittwoch und Donnerstag 2 arbeits¬
freie Tage zu gewähren.

Siegesreden KBnlg Georg VI.
London , 18 . Aug . In einer Ansprache ersuchte

König Georg VI . alle Völker des britischen

Weltreiches , sich in einer Danksagungskundge¬
bung zu vereinigen um das Ende dieses Weltkrie¬
ges zu feiern . Im Unterhaus gab König Georg
m einer Thronrede eine ähnliche Erklärung .

„In Berlin “
, so hob er hierbei hervor , „haben

meine Minister im Laufe einer Konferenz
mit dem Präsidenten der Vereinigten Staa¬
ten und mit . Maraohall Stalin die Grundsätze
aufgestellt , nach denen die Völker Europas , nach
einer langen Nacht des Krieges , ihre erschütter¬
ten Länder wieder aufrichten können . Die 0 h a r -
t a der vereinten Nationen wird dem Parlament
unterbreitet werden . Die neue Vernich¬
tungswaffe . die die Wissenschaft soeben in
die Hände der Menschheit gelegt hat , wird al¬
len klarmachen , daß die Nationen der Welt ent¬
weder auf den Krieg verzichten , oder in¬
dem sie sich gegenseitig zerstören , unterge¬
hen müssen .“

Eine Erklärung Attlee 's
London , 16. Aug . Nachdem Premierminister

A111 e e im Unterhaus um 1 Uhr morgens den
Wortlaut der japanisehen Antwort ver¬
lesen hatte , fügte er noch folgende Erklärung hin¬
zu :

„Denken wir daran , daß am T. Dezember 1941
J a p a n , dem China seit mehr als vier Jahren
schon Widerstand leistete , sich auf die Ver¬
einigtet ! Staaten und auf uns selbst ,
stürzte , die wir bereits in einem Kampf auf Le¬
ben und Tod mit Deutschland und Italien verwik -
kelt waren . Unter Ausnützung des Vorteils der
Überraschung und des Verrats , drangen die japa¬
nischen Streitkräfte rasch in unsere Gebiete und
in jene unserer Verbündeten im Fernosten ein .
Einen Augenblick hatte es den Anschein , als
würden sie sogar den australischen Kontinent er¬
reichen und in das Innere von Indien Vordringen .
Aber es kam andere .“

Japans Volk kniet im Staub
Washington , 16. Aug . Die Agentur Domei ver¬

breitete heute nachmittag eine Meldung , worin es
heißt : Am 14. August 1845 ist eine kaiserliche
Entscheidung getroffen worden . Das Volk
strömte in Massen vor den Kaiserlichen
Palast zusammen , kniete nieder , die Stirne im
Staub , um auf diese Weise die Scham darüber
auszudrücken , daß seine Kriegsanstrengungen ver¬
geblich gewesen sind .

Die japanischen Zeitungen haben ihr Er¬
scheinen verspätet , um den Text der Bot¬
schaft des Kaisers an seine 100 Millionen
Untertanen veröffentlichen zu können .

Die Zeitungen billigen einstimmig die vom
Kaiser getroffene Entscheidung . „Japan befin¬
det sich nicht vor Friedensverhandlungen sondern
vor der Niederlag e“

, schreibt die Zeitung
„Asahi Shimbun “.

General de Gaulle ofier FmMlK üJlrüclmftsKraft
Bethune , 16. Aug. General de Gaulle be¬

suchte auf einer Besichtigungsfahrt durch Nord -
frankreich eine Reihe von Städten , die unter
dem Kriege gelitten hatten . Nach Beauvais ,
Amiens , Doulens kam er jetzt nach Bethune ,
wo er, wie überall auf seiner Fahrt, von der
Bevölkerung begeistert begrüßt wurde . Vom
Balkon des Rathauses hielt hier der General
eine wichtige Rede an die vor ihm auf dem
Platz versammelte Volksmenge , unter der sich
etwa 30 000 Bergarbeiter befanden .

Der Chef der französischen Regierung führte
n . a . aus :

Es ist wirklich bezeichnend , daß die Regierung
der Republik das heroische und verwüstete Be¬
thune begrüßt im Augenblick , wo die letzten
Bomben des Krieges auf den Schlacht -
feidem des Pazifik explodieren . Die letzten ? Ja ,
aber die schrecklichsten auch . Es ist höchste Zeit ,
daß diese gewaltige ZeretörMig von Leben und
Volksgütern mit dem totalen Siege der Freiheit zu
Ende geht .

In dem gigantischen Drama , das nun zum Ab¬
schluß drängt , waren wir in Europa und in Asien
lange unter den U ng1 ücklichsten , weil wir
am meisten seinen Wirkungen ausgesetzt waren
und es unser ewiges Schicksal ist, , als Mittel¬
punkt für die Weltkatastrophen zu dienen . Aber
obwohl wir am Rande des Abgrundes standen ,
geht es jetzt wieder mit Riesenschritten auf¬
wärts , jenem Augenblick zu , wo man , wenn
man von uns spricht , sagen wird : Sie haben sieh
gut bewährt .

Da ich nun gerade in Bethune bin , d. h . in
einem wesentlichen Produktion ®- und Arbeits -
aentrum , wo jedermann weiß , daß für Frank¬
reich jetzt alles davon abnängt , was es produ¬
ziert und leistet , will ich einige Zahlen anfüh¬
ren . die zeigen . welche Fortschritte
wir auf wirtschaftlichem Gebiet ge -

Zunächst die Kohle : Im Oktober holten wir
eineinhalb Millionen aus unserem Boden . Im
Laufe dieser letzten Wochen haben unsere Gru¬
benarbeiter durchschnittlich zweimal mehr ge¬
fördert . Es unterliegt keinem Zweifel , daß sie
in diesem Monat August drei Millionen
schaffen werden . Nach der Befreiung war die
Förderung auf 40 Vt der Vorkriegslaistung abge¬

sunken . Heute stehen wir bei 7-5 “/•. Ich bin si¬
cher , daß unsere Bergarbeiter bald auf 100 •/•
und mehr kommen werden .

Was die Elektrizität betrifft , so er¬
reichten wir im Juli 1350 Millionen Kw d . h .
ebensoviel wie im Juli 1938. Seit Oktober ha¬
ben wir die Produktion von Aluminium
verdreifacht , verdreifacht auch die Pro¬
duktion von Gusseisen und . Stahl , Jene
von Eisenerz wurde verzehnfacht .
Unsere Zementproduktion war auf 23000 t
im Monat gesunken , sie wird bald auf 120000 t
ansteigen . Textil -, Kautschuk - und c h e-
mische Industrie haben noch mit ernsten
Schwierigkeiten zu kämpfen , aber auch hier ist
gar kein Vergleich mehr angebracht mit der
tragischen Situation , in der eie sich vorigen
Winter , befanden . Gewiß , wir haben den Vor¬
kriegsstand noch nicht einmal zur Hälfte
erreicht aber für mich , der ich mein Auge
ständig auf den Zeiger gerichtet habe , welcher die
Entwicklungsgrade ' anzeigt , steht fest , daß mit
jedem Tag neue Fortschritte zu verzeichnen
sind .

General de Gaulle schloß : Wir wissen , daß
es jetzt darum geht , zu leben , d . h . vorwärts
zu kommen . Das geschieht nur durch unabläs¬
sige Arbeit , durch nationales Zusammenge¬
hen . Überlegte Disziplin , gewiß aber nicht durch
eitle Kritik und innere Spaltung . Wir richten
unseren Blick auf das gemeinsame Zieh das
groß , weit und schwierig zu erreichen ist , das
aber allein uns für alles entschädigen kann .
Wir wollen aber nicht zu den alten Formeln zu¬
rückkehren noch auf Abenteuer ausgehen . Wir
wollen nach und nach Neues und Vernünftiges
aufbauen . Von der Tiefe des Abgrundes aus
haben wir den Krieg gewonnen . Es gibt kei¬
nen anderen Weg , um den Frieden zu ge¬
winnen , für das Los des Einzelnen , wie des
gesamten Volkes . An die Arbeit ! “

«
Paris, 16 . Aug . Nach den neuesten Beschlüs¬

sen wird das schon vor einiger Zeit geplante
Zusammentreffen des amerikanischen Präsi¬
denten T r u m a n und des Generals de
Gaulle Ende dieses Monats >stattfinden . Das
Datum vom 22. August wurde jetzt für das
Eintreffen General de Gaulles in Was¬
hington festgelegt

Zwei Baden-Badener Pitesterjuböaie
A m 5 . Juli waren 40 Jahre verflossen , seit zwei

Badener durch Erzbischof Thomas Nörber zu
Priestern geweiht wurden : nämlich Wtmeiiii
Kengelbach und Fabian D i e t r ich . .Die
beiden haben ihre Primiz am 9. JuE gefeiert :
Kengelbach in der Stiftskirche , und Dietrich in
der Dreieiehenkapelle , die seit 1904 Kua-atie -
kirche war . , , . , ,Pfarrer Kengelbach wirkt als Pfarrer m M er¬
din g e n bei Freiburg und Dietrich ist Pfarrer
in Eisental bei Bühl . .Über die Jubiläumsfeier
in Merdingen konnten wir noch kernen Bericht
erhalten , von Eisental wird uns berichtet , daß
die Gemeinde ihrem H . H . Pfarrer eine . ein¬
drucksvolle . erbauliche Jubiläumsfeier bereitete ,
die der Pfarrei zu hoher Ehre gereicht . Festpre¬
diger war Stadstpf arrer B e .r b e r l c h von der
Mutteipfarrei Stembach . . „ ,

Bei der Feier gab der Jubilar m der Predigt
bekannt , daß eine ihm zum Jubiläum überreich¬
te Spende von 1000 RM . den Grundstock bil-
dep soll für die Wiederherstellung des vierstim¬
migen Geläutes . . . , . . ,Heute schon ist dieser Glockenfonds bei der
Opferfreudigkeif von Groß und Klein bedeutend
angewachsen , so daß zu hoffen ist , daß die Glok -
ken bald schon wieder das Lob Gottes hinaustra -

fen und die Gläubigen rufen in das Hans des
terrm !. — Den H . H . Jubilaren noch viele se¬

gensreich ^ Jahre ! F . D.

Trinitatis-Messe von Mozart ln der Stiftskirche
Am Tage von Mariä Himmelfahrt

fand in der Stiftskirche unter Leitung , von Mu¬
sikdirektor Otto Schäfer ian Rahmen des
Hauptgottesdienstes — zum ersten Mal nach
dem Abbruch der künstlerischen Veranetaltungen
in Baden -Baden , die auch der Kirche große mu¬
sikalische Feiern unmöglich machte — die Wie¬
dergabe der Trinitatismesse von Mozart
statt . Es war zugleich eine Wiederaufnahme der
kirchlichen Tradition . Mozart schrieb dae Messe
als Siebzehnjähriger für den Salzburger . Dom ,
ohne ausschmückönden Zauber von Solostimmen ,
und ließ in diesem so tiefen Werk sein Genie
aufs herrlichste leuchten . Die Wiedergabe mit
den besten Kräften unseres Sinfon i e - u n d
Kurorchesters erfolgte in der von Mozart
vorgesehenen Zusammensetzung der Instrumen¬
te , unter Mitwirkung des im ganzen Bad -
ner Lande hoch angesehenen gemischten C äci -
lienchors , der es an Wohlklang nnd Sicher¬
heit in den schwierigen Chören nicht daran feh¬
len ließ , dem wunderbaren Werk Glanz u . Ausdruck
zu geben . Von größter Wirkung war nach dem
„Agnus Del “ das ergreifende „Ave verum "
und nach dem „ Gloria “ das Ana Del ereatori “ .
Im Mittelpunkt der Feier stand eine Ansprache
von Stadtpfarrer Heiler , welche den tiefen
Sinn dieses Tages in ergreifenden Worten dartat .
Ganz unter ihrem Eindruck nahmen die mächti -

S
en Zuhörer Musik und Worte dieser Feieretun-
e in sich auf . die mit dem erhebenden deutschen

Lobgesang „ Großer Gott , wir loben dich “ ihren
krönenden Abschluß fand .

Inge Karsten
*

Das Fest der goldenen Hochzeit begehen am
morgigen Sonntag Herr Kammermusiker Her¬
mann Wesche und Frau Luise W esche ,
Lange Straße 136 hier . Der Jubilar , der lange
Jahre erfolgreich im Baden -Badener Sinfome -
und Kurorchester am Geigenpult wirkte , hat
sich besondere in der Kunst ' des Geigenbauers
einen weit und breit bekannten Meisternamen ge¬
schaffen .

' Manches schone , klangvolle Werk
fing aus seiner geschickten Hand hervor, das

ie Anerkennung der ersten Violinisten fand , Her¬
mann Wescfae und seine liebenswerte Frau kön¬
nen in voller Frische dankbar den schönem Erinner -
nngetag begehen , auf den nur (Jer vor einiger
Zeit erfolgte Tod einer lieben Tochter , der
Gattin des bekannten badischen Schriftstellers
Prof . Otto Erich Busse in Freiburg , einen wehen
Schatten wirft . Möge dem verehrten Paare , das
sieh hier eines großen Freundes - und Bekann¬
tenkreises erfreut , noch manches Jahr glückli¬
cher Gemeinschaft beschieden sein . H .

86 . Geburtstag . Heute , am 18. August vollen¬
det Herr Schneidermeister Karl Klein , Lieh -
tsntaler Straße 31, sein achtzigstes Lebensjahr .
Der Jubilar , der über ein halbes Jahrhundert
Bezieher des „ Badener Tagblatt “ ist . kann sei¬
nen heutigen Ehrentag , an welchem auch wir in
den Kreis der Glückwünschenden treten , in vol¬
ler geistiger und körperlicher Frische begehen .
Möge ' ihm noch ein schöner Lebensabend be¬
schieden sein . —■Auch Frau Ottilie Hornung
geb . Waßmer , Stefanienstr 'äße 32, konnte vor ei¬
nigen Tagen ihren 80. Geburtstag begehen . Wir
wünschen der Jubilarin noch nachträglich al¬
les Gute .

Nachruf Vor kurzem wurde einer der bekann¬
testen Männer unserer Stadt zu Grabe getragen :
Gustav Haebler , der seit dem Jahre 1880 im
Kurgarten ein Elfenbeingeschäft betrieb . Bis in
sein hohes Alter nahm er lebhaften Anteil am
öffentlichen Lehen als führende Persönlichkeit
in der Tumerscbaft und Sängerschaft Noch
vor zwei Jahren sang er , längst Ehrenvomstand
und Ehrendirigent des „Sängerbundes Hohen -
baden “

, bei einem Konzert seines Vereins mit ;
auch war er vor kurzem noch aktiver Turner
des „Tumerbundes B .-Baden “ und somit der
älteste Turner im Tu mk reis Baden . Wei¬

teste Kreise unserer Stadt betrauern , den Hm -
gang dieses überall geachteten und beliebten Mit -
hürgere . An seinem Grabe kam dies , neben der
ergreifenden Traueransprache Herrn Stadtpfar -
rera Brandei , auch zum Ausdruck durch . die
Kranzspenden und Abschiedsworte der beiden
Vereine , an dferen Spitze der Verstorbene jahr¬
zehntelang gewirkt hat .

Stedtbücherei . Es wird d r i ng e n d ersucht ,
die entliehenen Bücher sofort zurückzugeben . Wer
dieser Mahnung nicht machkpzbmt, . wird von der
Benützung der Bücherei nach Wiedereröffnung
ausgeschlossen .

Ländliches Idyll im Kurbezirk . In der Lich¬
tentaler Allee konnte man in diesen Tagen ein
rechtes idyllische Bildchen schauen , wie . es ehe¬
dem auf dem so sorgsam gepflegten Wiesenflä¬
chen . zwischen den vornehmen Bäumen der Allee
und der geschwätzigen ewig -jungen Oos nicht zu
sehen war : Als ob es für sie nichts Selbstver¬
ständlicheres auf der Welt gäbe , nahm dort eine
kleine Schafherde , mit einem jungen Rind , treu¬
lich vereint “

, ihre durch keine Haushaltskarte
und Markenzuteilung beschränkte Tagesmahlzeit
an üppigem Gras und anderem saftigen Grün¬
zeug « n. Der Hirte lag neben den eifrig Rupfen¬
den und Schmausenden in augenscheinlichem Be¬
hagen ansgestreckt auf der besonnten Erde . Im
Hintergrund aber blickten die stolzen Hotelpa -
läste streng ? herab auf das ungewohnte Leben
vor ihnen . TDas ganze war ein zum holden Wirk -
lichfceifebild gewordenes stimmungsvolles Gedicht
von Lenau , ■mitten in der brausenden Unruhe
unserer Zeit . H .

Wieder Fußball In Baden-Baden
Allen Freunden des runden Leders wird es ge¬

wiß eine freudige Na ehr teilt sein , daß die fran¬
zösische Besatzungsmacht die Fragen der sport¬
lichen Betätigung fördernd ine Auge faßt . Aus
diesen Gründen heraus hat sie dem VfB . Baden -
Baden ihre Genehmigung zur Austragung von
Fußballspielen « teilt . Bereite am vergangenen
Sonntag weilte seine 1. Elf in Kuppenheim nnd
kannte mit 6 :0 Toren gewinnen . Moiweu , am 19 .
August , empfängt der VfB . um 15 Uhr den F \ .
Kuppen beim auf eigenem Gelände zum Rück¬
spiel . - RiBe -

Der Auibau Freiburgs
Freiburg , 17 .Aug . Der Aufbau der außerordent¬

lich schwer zerstörten Stadt macht Fortschritte .
Zu den Aufräumungsarbeiten in dem besondere
schwer getroffenen Stadtzentrum wurden Partei¬
genossen herangezogen . Der größte Teil der wich¬
tigen Durchgangsstraßen konnte dem Verkehr
wieder übergeben werden . Die Hauptstrecken
der Städtischen Straßenbahn sind ebenfalls dem¬
nächst benutzbar , in den äußeren Stadtbezirken
ist der Betrieb schon seit längerem wieder auf¬
genommen . Die Wiederherstellung teilbeschädig -,
ter Wohnstätten ist durch die Knappheit an Bau¬
mittein erschwert , trotzdem konnte eine beacht¬
liche Zahl von Wohnungen durch Nachbarschafts¬
hilfe wieder hergestellt werden . Besondere erfreu¬
lich ist der Fortschritt der Instandsetzungsarbei¬
ten am Münster , in dem bald wieder regelmäßig »
Gottesdienste abgehalten werden können .

Blick vom BühJer Storchennest
Bühl hat in diesem Jahre eine gute Zweteoh -

genernte . Die Bäume hinge ® voll wie kaum im
den Jahren zuvor . Das versprach eine wertvolle
Bereicherung des Küchenzettels vieler Städter .
Doch das Unwetter in der letzten Woche hat
manche der Hoffnungen zerstört . Die sonst so
schmackhaften und in ihrer Farbe so lieblich
wirkenden Früchte lagen wie gesät am Boden .
Da hieß es schnell sammeln und handeln . Das
wurde in vollem Umfange getan , auch wenn es
nicht vermieden werden konnte , daß eine Anzahl
Spankörbe den in der Stadt so nach Obst Hun¬
gernden entzogen wurde . Viele Lastkraftwagen von
fern und nah fanden den Weg in das Bflhler
Land nnd wurden durch die tatkräftige Hilfe der
verantwortlichen Stellen sowie aller Obstbesitzer
unterstützt — der Anfang zn dem unbedingt er¬
forderlichen Ausgleich der Lebensmrttelzutei -
lungen . ück

Letzte Meldungen
Washington , 17. Aug . Nach den Erklärungen

Präsident Trumans in einer Pressekonferenz
wäre in Potsdam die Besatzungszeit Deutsch¬
lands nicht festgelegt worden . Sie würde von
der Einstellung des deutschen Volkes abhän¬
gig sein , sowie seiner Anpassungsfähigkeit .

London , 16. Aug . Nach einer Exchange -Mel¬
dung ist eine amtliche Karte der Besatznngs -
zonen herausgegeben worden , der eine Erklä¬
rung mit folgendem Wortlaut beigefügt wurde :
„Großbritannien und die Vereinigten Staaten
sollen bereit sein , zu einem späteren Zeitpunkt
eine Revision der drei Zonen zu Gunsten
Frankreichs in Erwägung zu ziehen .

Diesbezüglich wird ebenfalls eine Erklä¬
rung des dänischen Außenministers Christ¬
mas Moeller aus Stockholm gemeldet , wo¬
nach Dänemark sich an der Besetzung
Deutschlands beteiligen würde .

Druck und Verlag : Ernst Koelblin , Baden - Baden .
- Hauptschriftleiter : Albert Herzog .

Dieser Tage erst erreichte uns
die bittere Nachricht , daß am
22. April 1945 noch unser guter
und hoffnungsvoll« - Sohn und
berzfieber Bruder

Bruno Walter
sein bhitjimgesLebeninSt.Geor¬
gen i. Schw . für uns hingeben
mußte. Seine und unsere ganze
Hoffnung galt einer frohen und
gesunden Heimkehr.
Baden-Baden, den 16-Aug, 1945
Herrenpfädel 54. 174

In tiefem Schmerz:
Famttie Alfred Walter .

Am 26. Juli 1945 entschlief fast
90jährig unser lieber Vater ,
Schwiegervater und Großvater

Gustav Haebler
Elfenbeinschnitzeru.lnhaber der
Firma Gustav Haebler & Sohn

Ehrendirigent des Sängerbundes
„Hohenbaden“

Ehrenvorstand desTnmerbundes B .- B .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Rudolf Gustav Haebler.

Heute entschlief nach kurzer,
heftiger Krankheit im Alter von
5 Jahren unser lieber

Herbert
In tiefer Trauer :
Hugo Klix und Frau Gisela

geb. Harke
Frau Elsa Härke geb . Oberst
Dr. Gudrun Härke
Richard Klix

Baden-Baden, 16. August 1945
Maikgraienstr . 28 .
Bitte keinen Besuch . m

Allen Freunden und Bekannten
die traurige Mitteilung, daß
unsere Gebe Mutter, meine
gute Oma
Frau Else v. Langsdorff

, geb. Stüber
(Wwe.desDr.med .Georg v .Langsdorff
am 10. 8. 1945 unerwartet und
allzufrüh von uns gegangen ist.

In tiefer Trauer :
Ursula v. Langsdorff und
Enkelkind Peter
Jörgen v. Langsdorff

Baden-Baden, 14 . August 1945
Hauptstr. 6. 121
Die Beerdigung hat in aller Stille
stattgefnnden. Seelenamt Mittwoch,
22 . August, m der Klosterkirche.

Allen Verwandten und Bekann¬
ten die traurige Mitteilung, daß
Donnerstag früh ‘/i8 Uhr meine
innigstgekebte , treusorgende ,
herzensgute Mutter und Schwie¬
germutter
Frau Anna HAI Wwe .

geb. Biehler
für immer von uns gegangen ist.

In tiefem Leid:
Lotte Sattler geb. Hüll
Hans Sattler

Baden-Baden, den 16.Aug. 1945
Fiemersbergstr. 60 . 164
Beerdigung : Samstag , 18. Aug.,
14 .30 Öhr, Friedhofkapelle.

Städtische Bekanntmachungen
Der Oberbürgermeister.

Brennholz betr.
Das gesamte, augenblicklich auf¬

bereitete — angerückte nnd naan-
gerückte Brennholz — ist für die
Bedürfnisse der Militärregierung
beschlagnahmt.

Die Abfuhr von Brennholz darf
nur aufgrund eines besonderen Ab¬
fuhrscheines erfolgen. Dieser kann
ab 16. 8. beim zuständigen Forstamt
abgeholt werden. Die gleiche Re
gelung gilt für die Abfuhr von
Langholz. 122/115

boten. Es wird daher angeordnet :
a) für jede gekaufte Gemüse- und

Obstsorte ist dem Abnehmer der
Preis einzeln zn berechnen.

b) wer dieser Anordnung zuwider-,
handelt, wird auf Grund der Ver¬
ordnung über das Verbot von Preis¬
erhöhungen vom 26 . 11 . 1936 streng
bestraft . 124/141

Baden-Baden, den 11 . Aug. 1945.
Der Oberbürgermeister .

An die HausbesitzerI
Die von der Militärregierung am

17. April 1945 angeordnete Reini¬
gung und Abwaschung der Straßen
und Bürgersteige der Stadt Baden
Badenist zurVermeidungverschärf¬
ter Maßnahmen der Militärregierung
strengstens zu beachten.

AllenHausbesitzern wird deshalb
erneut zurPflicht gemacht, mit ihren
Hausgenossen denjenigen Teil des
Bürgersteiges und der Straße bis zur
Straßenmitte , welcher auf ihreHaus¬
länge entfällt, laufend zu reinigen.

Baden-Baden, den 3. August 1945
Der Oberbügermeister . tas/iu

Auto-Mitnahme gesucht nach:
Wer übernimmt sehr eiligen kleinen

Möbeltransport von Sinzheim b.
B.-Baden nach Karlsruhe ?
Angebote unt . 118 au Bad . Tgbl.

Hamburg mit 2 Personen u. Gepäck
gegen Bezahlung? Zu erfragen
unter 148 im Badener Tagblatt.

Wir stellen ein : 83
Schneiderinnen, Näherinnen
Lehrmädchen

MEISWINKEL , Lichtentaler Str . 13.
Druckerei -Buchbinder
Buchdrucker -Lehrling

sofort oder später gesucht.
Buchdruckerei Steinhäuser
Baden -Baden-Lichtental.

117

Wirtschafterin für frauenlosen 3-
Personen-Haushalt (2 Kinder, 6
und 9 Jahre) sofort gesucht.
Adr. zn erfr. unt 112 i . Bad . Tgbl.

Von älterem Ehepaar für besseren
Haushalt eine ältere , in der ge¬
samten Hauswirtschaft erfahrene
und tüchtige Stütze gesucht.
Baden-Baden, Hardstr . 11 . es

St . Ingbert (Saarbrücken) 2 Person,
und 1 Handkoffer ? iss
Conzen, Ludwig-Wilhelmstr. 15.

Betr.: Vollzug der Preisüberwach¬
ung in Gemüsegeschäften.

Es ist beobachtet worden, daß
beimVerkauf von Obst und Gemüse
von den Kunden ein Gesamtpreis
gefordert wird, ohne den Preis für
die einzelnen gekauften Waren zu”as3ap / H9lfäyiniiasffä!f Dnen

_
Hi

.?idur
.i £ es de™

.f "n-
• n r- lt . i den unmöglich , sich über die Richtig-

speziell für Kriegsversehrte *keit des von ihm geforderten Preises
WALTER WIEDHOLZ, Masseur zu unterrichten.

Baden-Baden t DiesesGeschaftsgebahrenist nach
Weinbergstraße 27, L 33 § 2 der PreisstopVerordnung ver-

Eis-u.Kühlwerke
Waldseestr . 30 Telefon 177-7

Kunsteisfabrik - Biere
Limonaden — Fan-ta "
Baden-Baden Thermalwasser

Lehrfräulein für Sanitätsgeschäft
gesucht. Angebote unter 41 an
das Badener Tagblatt.

Wer fertigt an od. verkauft dringend
Wintermantel für 15jähr.Jungen ?
Angebote unt. 69 an Bad. Tagbl.

Bäder- u. KurverwaltungB.-Baden
KURGARTEN ( bei ungünstigerWitterung

hn Großen Bühnensaal des Kurhauses 1
Sonntag , 19. Aug. 1945 , 17.30 Uhr

KOHZERT
des Sinfonie - und Kurorchestera

Leitung:
Kapellmeister KARL ASSMUS

Eintrittspreise:
Besatzungstruppe . . . RM - .50
Zivilbevölkerung . . , RM I —

KLEINES THEATER
Montag, 20 . August 1945, 19 Uhr
KlMMERMtiSIK -ABEND

Ausföhrende:
MARIA FOUGNER - Klavier

ERNST JOS. KISKEMPER-Violine
ALFRED HEUER - Violoncello

Eintrittspreise RM I . - bis 6. - . Der Vor¬
verkauf an der Kurhauskassehat begonnen.
Mit Genehmigung der französ . Militär-
besatzungsbehörden für die Zlvilbe - :

völkerunq veranstaltet . 175

GOTTESDIEN STE

Aelterer , berufstät .Witwer sucht ein
sauberes , einfach möbl. Schlaf¬
zimmer, mögt , mit Schreibtisch u.
Ofenheizung, mit Verpflegung.
Für Einholen und Kochen werden
außer der Miete monatl. 20. - RM
gewährt. Angebote unter 30 an
das Badener Tagbl.

Suche zu kaufen : Wintermantel
für schlanken mittelgr . Herrn.
Angeb . unter 93 an *das B. T.

Putzfrau 2 — 3 Stunden täglich
gesucht. Angebote unter 42 an
das Badener Tagblatt.

VERLOREN - GEFUNDEN
Brieftasche mit Fotos verloren auf

demWege Kurhaus, Stefanienstr .,
Herrengut . Dem ehrlichenFinder
gute Belohn -, dateures Andenken.
Fautz, Herrengut 7. »*»

Am 15. 8. 45 wurde ein an der Ecke
Merkurstr.-Schlossergasse abge-
stelltesWanderer -Damenfahrrad
entwendet. Beschreibung: Marke
Wanderer, Fahrrad -Nr. 1268073 ,
ohne Netz, link . Lenkstangengriff
fehlt. Abzugeben gegen Belohn,
b. Meermann, Fremersbergstr . 62.

ot ifiskircne ; bonmag : 6 hl . Messe. 0.45
hl . Messe'. 7 .30 Singmesse. mit Komm ,
aller Schüler u . Schülerinnen. 9 Hochamt
mit Pred. 10.30 Singmesse. 19 30 Herz-
Jesu-Andacht mit Segen.

Baden -Lichtental : Gottesdienste in der
Klosterkirche u Fürslenkapelse um 6, 7,
8, 9.30 u . II Uhr. Kommuniond. Schüle¬
rinnen u . der schulentlass, weibl. Jugend .

Christenlehred . weibl. Jugend. 19 Herz-
Mariä -Andachtmit Segen, KongiegaUon.

Alt - Katholische Kirche : GernsDacher
* Straße35 . Sonnjag : 9 30 Uhr Deutsches

Amt mit Predigt und aUgem . Kommunion
Evang . -prot . Landeskirche : Sonnlag :

Stadtkirche : 8 Uhr Christenlehre: Pfr.
Brand!. 9 .30 (pünkl. !) Hauptgotiesdienst:
Pfr. Brandt . 10.30 Uhr Französ. Militär-

fottesdienst. 11.15 Uhr Jügendgotiesd.:
ftrrer Brandt. Gemeindehaus: 15 Uhr

Bibelgemeinschaft.
Christuskapelle : (Evang. Stadtmission)

Lichtentaler Str . 77a . Sonntag: 9 .30 Uhr
Predigtgottesdienst : Prediger Rocker .
II Uhr Jugendgottesdienst

Russische Kirche (Lichtentaler Str . 76)
Samstag 18 Uhr Abendgotlesdienst.
Sonntag 9 .30 Uhr Liturgie.
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